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1. Einführung/ Bearbeitungsstand – Heute für Sie da

Hauptteam

Dipl.-Ing. Dirk Ohm 
(Projektleitung)

Dipl.-Ing. Jan Schubert 
(stellv. PL, Federführung Bericht)

Claudia Thielemann 
(Koordination)

Dipl.-Ing. Christoph Bochmann 
(stellv. PL. Federführung ÖPNV)

Dipl.-Ing. Terence Lohr (Bearbeitung 
ÖPNV)

Dipl.-Ing. Hendrik Sander (innovative 
Mobilität/ öffentlicher Raum)

Timo Schlagmüller (innovative 
Mobilität/ öffentlicher Raum)

Heute für Sie da …

Moderation

Michael Glatthaar
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1. Einführung/ Bearbeitungsstand – Projektfortschritt 

• Grundlagen und Rahmenbedingungen

• Leitbild und Ziele der Verkehrsentwicklung 

• Bestandsanalyse, Mängel und Chancen

• Handlungs-/ Maßnahmenvorschläge, Systematisierung zu Konzepten

• Modellrechnungen für Szenarien

• Herleitung und Bewertung alternativer Handlungsszenarien

• Entwurf des Masterplanes Mobilität Mannheim 2035+
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1. Fazit Analysen – Mobilität in Mannheim
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Verkehrsmittelwahl Mannheim im Städtevergleich SrV 2018 (jeweils 
Binnenverkehr + Quell- und Zielverkehr)
[Quelle: Eigene Darstellung, Daten des SrV 2018]

MIV
ÖPNV
Rad
Fuß

 Anteil des Umweltverbundes bei 60 %, im Binnenverkehr steigt der Anteil 
auf 67 %  modale Reserven vorhanden im Vergleich mit den Besten

 Nutzung des Fahrrades hat in letzten Jahren kontinuierlich leicht 
zugenommen, nach 2013 aber keine Reduktion des MIV-Anteils mehr

 Vergleichsweise hohe Haushaltsmotorisierung, nur 24 % der Haushalte 
ohne Pkw, jeder fünfte Haushalt hat 2 oder mehr Pkw

 53 % der Wege sind kürzer als 3 km, 67 % kürzer als 5 km

 Radfahren ist in allen Stadtteilen beliebt, ÖPNV und Fußverkehr in der 
Kernstadt stärker

 Zeitreihenbetrachtungen zeigen, dass Kfz-Verkehr auf den Wegen zur 
Innenstadt abnimmt und im gesamten Stadtgebiet tendenziell 
gleichbleibend ist

 Mannheim wird von starken regionalen Pendlerverflechtungen geprägt 
(meist Nutzung von Kfz oder ÖPNV)
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1. Fazit Analysen – Verkehrssysteme in Mannheim (1)

Kfz-Verkehr

 Straßennetz ist grundsätzlich leistungsfähig, litt in den vergangenen Jahren stark 
unter baubedingten Sperrungen wichtiger Netzelemente (teilweise kurzfristig 
auftretend)

 Innenstadtnahe Lage der Rheinbrücken „zieht“ viel Kfz-Verkehr auf schnellen 
Trassen nah an die Innenstadt heran, Verkehrsmengen seit 20 Jahren konstant

 Strukturierung des Straßennetzes in Hauptverkehrsstraßen und 
verkehrsberuhigte Wohngebiete weitgehend sinnvoll und konsequent umgesetzt, 
v.a. gestalterische Potentiale der Verkehrsberuhigung im Nebennetz

 Sehr hohe Verbindungsqualität im Kfz-Verkehr

Parken/ Ruhender Verkehr

 Kein Stellplatzdefizit in der Innenstadt, Ausschöpfung des Angebotes nur an 
Extremtagen (Adventswochenenden)

 Ausgedehntes ungeordnetes Gehwegparken im gesamten Stadtgebiet

Analyseverkehrsstärken Kfz-Verkehr 
(Stadteigene Zählungen 2000 – 2018)
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1. Fazit Analysen – Verkehrssysteme in Mannheim (2)

Öffentlicher Verkehr

 Mannheim als wichtiger Verknüpfungspunkt im ÖPNV der Region mit vielfältigen 
Angeboten

 Stadtbahn als leistungsfähigstes Rückgrat noch vor der S-Bahn, nationale 
Bedeutung im Schienennetz als Ausbauhindernis der S-Bahn

 Teilweise Kapazitätsengpässe bei Infrastruktur erreicht: Knotenpunkte (z.B. 
Paradeplatz, Kurpfalzkreisel) und Strecken (Neckar- und Rheinbrücken)

 Verbesserungspotentiale im Stadtbusnetz hinsichtlich Linienführung, Taktgestaltung 
und Bedienzeitraum, On-Demand-Angebot als sinnhafte Ergänzung 

Radverkehr

 Umfangreiches Radverkehrsnetz, aber mit Lücken an Hauptverkehrsstraßen

 Stadträumliche Barrieren und komplexe Knotenpunkte mit dem Rad häufig nur 
umständlich zu überwinden

 Durchgängigkeit und Erkennbarkeit wichtiger innerstädtischer Routen noch nicht 
zufriedenstellend Radroutennutzung aus       

Daten des Stadtradelns 2020
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1. Fazit Analysen – Verkehrssysteme in Mannheim (3)

Fußverkehr/ Öffentlicher Raum

 Systematische Konzepte zeigen Verbesserungen im Fußwegenetz (z.B. 
Fußverkehrs-Check, Schulwegsicherheit)

 Verkehrsinfrastruktur und stadträumliche Hindernisse als häufige Barrieren 
zwischen Quartieren (z.B. Flüsse, Hauptverkehrsstraßen, Hochleistungs-
knotenpunkte, Stadtbahnstrecken)

 Nutzungsdominanz des Kfz-Verkehrs im öffentlichen Raum reduziert 
Aufenthaltsqualität und Platz für umweltschonende Mobilität

Neue Mobilitätsangebote

 Unterschiedliche neue Mobilitätsangebote im Stadtbild präsent, 
innenstadtnah in großer Dichte, am Stadtrand eher Unterversorgung

 Verknüpfung der Angebote z.B. an multimodalen Mobilitätsstationen oder 
anbieterübergreifenden Mobilitätsapps bislang in Mannheim noch nicht 
praktiziert

Sharing-Angebote 
und E-Ladepunkte
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1. Fazit Analysen – Aktuelle Verkehrspolitik in Mannheim

 Umfangreicher Stadtbahnausbau im Zuge des Projektes „Konversionsnetz“ 

 Planung und bauliche Umsetzung zahlreicher Lückenschlüsse im Radwegenetz 
(z.B. Augustaanlage, Luisenring) und Radschnellwege (Fahrradstraßen 
Feudenheim, Radwege in der Au)

 Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung auf heute noch kostenfrei 
bewirtschaftete, innenstadtnahe Stadtteile geplant

 Stadtweite Neuordnung des Gehwegparkens zur Herstellung von Mindestbreiten bei 
Gehwegen

 Planungen für eine bessere städtebauliche Integration der B 38 zwischen Franklin, 
Käfertal und Vogelstang (u.a. mit Bau des Franklinsteges)

 Planung zu Verbesserungen der Erreichbarkeit des Neckarufers von der Innenstadt 
aus durch Umbau am Cahn-Garnier-Ufer

 Kontinuierliche Sanierung und Detailverbesserungen im Verkehrsnetz z.B. 
barrierefreier Haltestellenausbau, Straßensanierung, Maßnahmen Lärmaktionsplan 

Übersicht Projekt Konversionsnetz 
[https://www.konversionsnetz-ma.de]
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1. Der Masterplan Mobilität muss Anforderungen des Klimaschutzes mit einem funktionsfähigen Verkehrssystem in 
Einklang bringen, denn Mobilität/ räumliche Beweglichkeit ist Grundlage unserer arbeitsteilig organisierten Gesellschaft.

2. Der Masterplan Mobilität muss weitergehende Wege aufzeigen, wie eine individuelle und stadtverträgliche Mobilität
in Mannheim möglich gemacht und gestärkt werden können.

3. Die Aufteilung des öffentlichen Stadtraums muss neu gedacht werden. Die Dominanz bis hin zur Übernutzung des 
Kfz-Verkehrs muss dabei reduziert werden, um öffentliche Räume zu schaffen, die Lust auf aktive Fortbewegung 
machen und Aufenthaltsqualität bieten.

4. Mannheim wächst. Die multimodale Einbindung der neuen Stadtentwicklungsflächen ist eine große 
Zukunftsaufgabe und eine Chance gleichermaßen.

5. Dem ÖPNV fällt aufgrund der räumlichen Strukturen von Stadt und Region bei der Mobilitätswende die Schlüsselrolle 
zu. Für einen erfolgreichen Umstieg sind hier jedoch erhebliche Kapazitätsengpässe zu überwinden.

6. Mobilitätsangebote werden vielfältiger, individueller und digitaler. Der Masterplan Mobilität muss aktuellen 
Entwicklungen gegenüber offen sein und sie im Sinne der verkehrlichen Ziele integrieren.

7. Die Vernetzung Mannheims mit dem Umland muss multimodaler gestaltet werden.

8. Es müssen Voraussetzung geschaffen werden, damit sich Mannheim stadtverträglich als Wirtschaftsstandort
weiterentwickeln kann

2. Herausforderungen
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 Handlungsfelder sind nicht nur die klassischen 
Verkehrsmittel mit ihren Infrastrukturen und 
Verkehrsangeboten

 Auch mobilitätsbeeinflussende „weiche“ Maßnahmen 
sind zu verfolgen, um die erforderlichen Änderungen 
im Mobilitätsverhalten zu beschleunigen 

 Verbindende Herausforderungen/ Zielstellungen

2. Handlungsfelder
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Erkenntnisse aus den Analysen
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3. Szenarien – Was, Wofür?

 Betrachtung unterschiedlicher denkbarer Entwicklungspfade, um Hinweise für die erforderlichen Schwerpunktsetzungen 
im Maßnahmenkonzept zu erhalten

 Bewertung der Zielerreichung unterschiedlicher Ansätze
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2018 2035 MIV 33% 2035 MIV 25%

Fuß

Rad

ÖV

MIV

3. Szenarien – Leitfragen für die Zusammenstellung von Szenarien

Was kann der Radverkehr leisten?

Was kommt auf den ÖPNV zu?

Was sind die relevanten Zielstellungen?

Was sind realistische und in sich logische Entwicklungspfade?

Zu welchen Fragen erhoffen wir uns aus den Szenarienbetrachtungen Erkenntnisse?

Gibt es einen bereits erkennbaren klaren „Königspfad“?

Macht es gegenwärtig Sinn, „Weiter 
so“-Szenarien zu beschreiben? 

Wie können wir die Szenarien dazu nutzen, allen Beteiligten Einsichten und Notwendigkeiten zu vermitteln?
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3. Szenarien – Szenarien des Masterplan Mobilität

Basisszenario 
Mannheim 2035

Szenario
„Angebotsoffensive 2035“ 

Szenario
„ Aktiv und multimodal 2035“ 

Ausgangssituation
(„Prognosenullfall“)                    

Integrierte Szenarien mit 
verschiedenen Schwerpunktsetzungen

Szenario mit zusätzlichen Maßnahmen, 
wenn Klimaschutzziele nicht erfüllt

Szenario
„Klimaschutz 2035 plus“ 

Zusammenstellung
Zielszenario 
Mannheim 2035 plus 

Szenarienunabhängige
Maßnahmen 

Berechnung/ Bewertung/ 
Erkenntnisgewinn



Masterplan Mobilität 2035
2. Öffentlichkeitsforum am 30.06.2022

Folie: 17

3. Szenarien – Szenarien des MMM – Szenario 1 Angebotsoffensive 2035

 Szenario mit Fokus auf Ausbau des ÖPNV-Angebots

 S-Bahn

 Viele neue Stadtbahn- und Schnellbusangebote

 Dichte Taktung

 Weiterentwicklung wichtiger Haltestellen zu 
Mobilitätsstationen

 Ausbau ÖPNV-Bevorrechtigung

 Ausweitung Parkraumbewirtschaftung

 Herstellung eines durchgängig gut befahrbaren 
Radroutennetzes nach heutigen Standards inkl. 
Radschnellverbindungen

 Förderung innovativer Mobilitätsangebote und 
Elektromobilität

 Weitere Maßnahmen in allen sechs Handlungsfeldern
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3. Szenarien – Szenarien des MMM – Szenario 2 Aktiv und Multimodal 2035

 Szenario mit Fokus auf Aktive Mobilität

 Aufbau eines Radroutennetzes mit deutlich breiteren 
und sicheren Radvorrangrouten als heute

 Radschnellverbindungen in die Region (z.B. 
Ludwigshafen, Heidelberg, Weinheim, Schwetzingen)

 Umbau/Umorganisation von Kreuzungen mit dem Ziel 
reduzierter Wartezeiten

 Massiver Neu- und Ausbau von attraktivem 
Fahrradparken

 Erheblicher Abbau der Barrierewirkung von z.B. 
Hauptverkehrsstraßen und natürliche Stadtraumbarrieren

 Ausbau, Konzentration und Verdichtung des ÖPNV-Angebots 
auf wichtigen Verbindungslinien, dafür teils Takt-reduzierung 
auf kleinteiligen ÖPNV-Linien innerhalb der Stadtteile oder 
Ausweitung von On-Demand-Angebote

 Stadtweiter Ausbau eines Netzes von Mobilitätsstationen 
gestaffelter Bedeutung und Ausstattung

 Weitere Maßnahmen in allen sechs Handlungsfeldern
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3. Szenarien – Szenarien des MMM – Szenario 3 Klimaschutz 2035 plus 

Szenario Klimaschutz 2035 Plus
Was kann zusätzlich umgesetzt 

werden, um die Klimaschutzziele 
einzuhalten oder noch mehr zu 

erreichen? 

City-Maut?

Reduktion von 
Pkw-Stellplätzen?

Kostenfreier 
ÖPNV?

Nur noch 
alternative Antriebe 
im Stadtverkehr?

Kostenfreie 
Leih-E-Bikes?

?  ??Mobilitätskontingente?
Tempo 30 im 

gesamten 
Stadtgebiet?

Förderung/ 
Pflicht zum 

Home-Office?

Umweltspuren für 
Fahrgemeinschaften

Parkraumbewirt-
schaftung

flächendeckend?

Teureres 
Bewohnerparken
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4. Online-Beteiligung – Allgemeines

 2.Online-Beteiligung lief vom 13.05. – 13.06.2022 mit dem Schwerpunkt Szenarien/Maßnahmenpakete

 Ziele der Beteiligung:

 Vermittlung der Szenarienansätze gegenüber den Bürgern

 Bewertung der Szenarien sowie Maßnahmen durch die Bürgerinnen und Bürger

 Ablauf der Beteiligung:

 Auswahl eines Vorzugsszenarios („Szenario 1 - Angebotsoffensive“ oder „ Szenario 2 – Aktiv und multimodal“)

 Bewertung der Maßnahmen des jeweiligen Vorzugszenarios

 Darüber hinaus: Bewertung der Maßnahmen des  „Szenario 3 – Klimaschutz Plus“ sowie Möglichkeit zur 

Ergänzung weiterer Maßnahmen

 Bewertungsskala d. Maßnahmen: Von 1 (sehr wichtig) bis 4 (unwichtig)
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4. Online-Beteiligung – Teilnehmende

 Insgesamt hohe Beteiligung (mit knapp 900 Teilnehmer*innen dreimal so hoch wie bei 1.Online-Beteiligung)

 Sozio-demographische Daten:

 Altersverteilung: weicht von der Gesamtbevölkerung ab; Gruppe zwischen 20 und 29 Jahre mit 40% stark 

überrepräsentiert; demgegenüber nur 8% der Teilnehmenden über 60 Jahre sowie 4% unter 20 Jahre alt

 Gender: Männliche Teilnehmer mit 57% leicht überdurchschnittlich vertreten

 Räumliche Verteilung: 95% der Teilnehmenden aus Mannheim, davon 65% aus “innenstadtnahen Quartieren“

 Mobilitätsspezifische Daten:

0%

40%

9%
6%

28%

17%

0%

10%

20%

30%

40%

Wenig mobil Fahrrad-orientiert ÖPNV-orientiert Pkw-orientiert Nutzung
verschiedener

Verkehrsmittel (mit
Pkw-Besitz)

Nutzung
verschiedener

Verkehrsmittel (ohne
Pkw-Besitz)
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4. Online-Beteiligung – Vorzugsszenario

 40% der teilnehmenden Bürger sehen sich als „fahrradorientiert“, nur 9 % als „ÖPNV-orientiert“  Signifikanter 

Einfluss auf die Wahl des Vorzugsszenarios erwartet

30%

70%
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Szenario 1 - Angebotsoffensive Szenario 2 - Aktiv und Multimodal
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4. Online-Beteiligung – Szenario Angebotsoffensive Einzelmaßnahmen

Reduktion potentieller „Angsträume“, v.a. im Umfeld von ÖPNV-Haltestellen z.B. Beleuchtung 1,6

Ausbau Barrierefreiheit vor allem im Umfeld von ÖPNV-Haltestellen 1,7

Herstellung eines durchgängig gut befahrbaren Radroutennetzes 1,8

Instandsetzung Haupt- und Erschließungsstraßen, Brücken und Unterführungen 1,8

Fahrspuren für den Kfz-Verkehr werden für die Busspuren oder für den Bau von Straßenbahntrassen 
umgenutzt

2,3

Schaffung kostenpflichtiger Quartiersgaragen anstatt Parkplätze entlang von Straßen in besonders dichten 
Quartieren

2,3

Weiterentwicklung der Parkraumbewirtschaftung (Ausweitung auf weitere Stadtteile, Erhöhung von 
Bewohnerparkgebühren)

2,8

Weitere, besonders positiv
bewertete Maßnahmen

eher weniger bedeutend 
eingeschätzte Maßnahmen

Fokus ÖPNV
Maßnahmen des 

Szenarios

Vorgeschlagene 
Maßnahmen

Durchschnittliche 
Bewertung (1-4)

Gute ÖPNV-Erschließung sowohl in Wohn- als auch Gewerbegebieten durch hohe Taktung 1,5

Schaffung neuer Stadtbahn- und Schnellbusangebote 1,6

Verdichtetes und attraktiveres S-Bahn-Angebot 1,8

Stadtbahnen und Busse sollen im Stadtverkehr  bevorrechtigt werden 1,9

Weiterentwicklung der S-Bahn-Haltepunkte in optimal angebundene Verknüpfungspunkte 1,9

Stärkung regionaler Achsen durch Neubau von Stadtbahntrassen 1,9

Erhebliche Ausweitung des Busangebots in den Tagesrandzeiten sowie am Wochenende 2,0
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4. Online-Beteiligung – Szenario Aktiv und Multimodal Einzelmaßnahmen

Vorgeschlagene 
Maßnahmen

Durchschnittliche 
Bewertung (1-4)

Herstellung eines durchgängig gut befahrbaren Radroutennetzes mit deutlich höheren Standards 1,1

Verstärkte Umgestaltung von Kreuzungen mit dem Ziel reduzierter Wartezeiten für den Radverkehr 1,3

Verstärkte Instandsetzungs- und Unterhaltsmaßnahmen im Radverkehrsnetz, auch Winterdienst 1,4

Bau von Radschnellverbindungen in die Region 1,4

Umsetzung von Grünen Wellen im Radverkehr 1,5

Verbesserung der Verknüpfungen über Barrieren hinweg (z.B. Neubau Rhein-/ Neckar-/ Bahnbrücken) 1,6

Massiver Ausbau von Fahrradparken in der Innenstadt, Wohngebieten und an ÖPNV-Haltestellen 1,6

Förderung zur Nachrüstung von hochwertigen Fahrradabstellanlagen im Bestand 1,9

Ausbau des Fahrradverleihsystems stadtweit und Verfügbarkeit unterschiedlicher Fahrradmodelle 2,1

Spuren für den Kfz-Verkehr werden für den Radverkehr umgenutzt 1,4

Fokus auf verkehrssparsame Stadtentwicklung (integrierte Lagen, Stadt der kurzen Wege) 1,5

Steigerung von Aufenthalts- und Wohnqualität (z.B. Rücknahme Flächenverbrauch für Ruhenden Verkehr, 
Verhinderung Durchgangsverkehr)

1,5

Attraktive und qualitativ hochwertige Fußwege(-verbindungen), getrennt von der Radwegeinfrastruktur um Konflikte 
mit Radfahrenden zu vermeiden

1,6

Aufwertung zentraler Stadträume und Quartiersplätze 1,6

Bedarfsgerechte Ausweitung von Schienenanschlüssen in Gewerbegebieten 2,2

Straßenneubau konzentriert sich auf Erschließung neuer Stadtquartiere 2,2

Konzentration und Verdichtung des ÖPNV-Angebots auf wichtige Verbindungslinien, dafür teils Taktreduzierung auf 
kleinteiligen ÖPNV-Linien oder Ausweitung von On-Demand-Angeboten

2,7

Weitere, besonders positiv
bewertete Maßnahmen

eher weniger bedeutend 
eingeschätzte Maßnahmen

Fokus Radverkehrs-
maßnahmen des Szenarios
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4. Online-Beteiligung – Szenario Klimaschutz plus

Vorgeschlagene 
Maßnahmen

Durchschnittliche 
Bewertung (1-4)

Einführung von flächendeckend Tempo 30 im gesamten Stadtgebiet 1,9

Ganz oder teilweiser Ersatz der Ticket-basierten ÖPNV-Finanzierung durch eine Bürgerabgabe 2,1

Rückbau von großen und komplexen Knotenpunkten 2,1

Durchführung mehrerer autofreier Sonntage pro Jahr auf kommunaler/ regionaler Ebene 2,3

Einführung einer City-Maut für den Kfz-Verkehr 2,3

Ausbau von stadtweiten Mitfahrerbörsen und Kooperationen mit Pendlerorten 2,4

Einrichtung von Umweltspuren auf Haupteinfallstraßen, z.B. zur Förderung von Fahrgemeinschaften, 
Sharing-Angeboten

2,4

Anhebung der Bewohnerparkgebühren über 365 € pro Jahr hinaus 2,5

Ausweisung von Zero Emission Zonen 2,7

Darstellung aller 
Maßnahmen

 Weitergehende Maßnahmen des Klimaschutz 2035 plus Szenario sind v.a. Push-Maßnahmen  diese wurden in 

allen Szenarien von den Teilnehmern „unwichtiger“ bewertet
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de
masterplan2035@mannheim.de


